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Liebe Freundinnen und Freunde,

dieses Jahr war im DPV allerhand los. Wir konnten allerhand Dinge auf unserem 
Verbandslager zu Pfingsten erleben und es kamen allerhand Wortspiele 
zustande. Der Name dieses Lagers hat also wie die Faust aufs Auge gepasst: 
Allerhand. Die über hundert Helfenden, die seit drei Jahren dieses Großlager 
vorbereitet hatten und nicht nur in den letzten Tagen vor dem Lager tatkräftig 
zugepackt und fleißig organisiert haben, können sich über eine gelungene 
Veranstaltung freuen. 

Daneben gab es 2015 aber auch 
noch einige andere Veranstaltungen 
im DPV. So wurden sowohl 
auf dem Bundesführer- und 
Bundesführerinnentreffen im 
März in Adelsdorf als auch auf 
der Mitgliederversammlung im 
September in Wuppertal diverse 
Themen besprochen, die die 
Bünde und den Verband bewegten. 
Eine Ernährungs-Charta wurde 
erarbeitet, über den Umgang mit 
rechten Bünden diskutiert sowie 
über Prävention von sexualisierter 
Gewalt gesprochen. Ein weiteres, 
jugendpolitisches Thema waren die 
Geflüchteten, die derzeit in großer 
Zahl nach Deutschland kommen. 
Dazu wird es 2016 zwei gezielte 
Aktionen geben: Das Rotenburger 
Seminar sowie einen Pfadfindertag 
(mehr dazu im Heft). 

Ein weiteres besonderes Ereignis war die Hochzeit unseres Vorsitzenden Buffi 
mit seiner Fredde, der Bundesvorsitzenden des Bundes der Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder (BdP). Während der Trauung hat der Pastor dann auch glatt 
die Vereinigung der zwei Pfadfinderorganisationen erklärt, was zu erstauntem 
Raunen im Publikum geführt hat und auch gleich wieder dementiert wurde. Die 
gute Freundschaft mit dem BdP werden wir aber dennoch auch in Zukunft weiter 
pflegen. 

Herzlich Gut Pfad, 
Matthis

Diese Ausgabe umfasst:

•	 Das war allerhand: Rückblick auf das Verbandslager Allerhand 2015.
•	 Das war schön: Pfadfindervorstände unter der Haube.
•	 Das wird aufregend: Ausblick auf 2016 mit Rotenburger Seminar, Pfad-

findertag und Handwerkswoche. 
•	 Das ging in den Bünden: Die Berichte erzählen von Dorffesten in Monte-

negro, von neuen Pfadiheimen und diversen Herbst- und Sommerfahr-
ten oder Lagern. 

•	 Das steht an: Wichtige Termine sind auf der Rückseite gesammelt.

						      Viel Spaß bei der Lektüre!

Jurtenburg auf dem Verbandslager Allerhand
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Es war vielleicht wie ein Lockruf: 
	 „Wir wollen frei sein, von 
	 allen Grenzen, und 
	 uns von jedem Zwang befrei‘n!“
Im Lagerlied für unser Verbandslager Allerhand 
2015 klang die Sehnsucht nach Freiheit, nach 
eigener Gestaltung des Lebens, aber auch 
nach der verlässlichen Gemeinschaft mit. Und 
so kamen viele, sogar sehr viele junge und alte 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus allen Ecken 
Deutschlands auf die Wiesen bei den Fischteichen 
in der Nähe von Hallerndorf bei Adelsdorf. Drei 
Jahre Vorbereitungszeit hat es gekostet, bis alle 
Behörden überzeugt waren, die Pachtverträge 
unterschrieben, die Baumaterialien besorgt, das 
Programm geplant und das Essen bestellt waren. 
In einem letzten Kraftakt wurden dann sechs 
große Jurtenburgen, Waschstellen, Teeküchen, 
ein Lagerturm und vieles mehr gebaut. Und dann 
kamen ca. 3500 Menschen, die dem Allerhand-
Spektakel beiwohnen wollten. 
Während der Eröffnungsrede dankte der 
Innenminister Bayerns, Herr Herrmann, der in 
Vertretung unseres Schirmherren Ministerpräsident 
Seehofer gekommen war, den Pfadfindern und 
Pfadfinderinnen für ihr Engagement für die 
Gesellschaft und wünschte viel Spaß beim Lager. 
Kurz darauf wuselten dann hunderte Sippen und 
Meuten über den Lagerplatz und lernten in einem 
groß angelegten Kennenlernspiel andere Sippen 
und Meuten kennen. Die Stimmung war fröhlich 
entspannt. Unter dem blau-weißen Himmel, der 
eigentlich viel mehr blau als weiß hatte, hörte man 

hier Gitarrenklänge, 
sah dort Gruppen 
miteinander spielen, 
ging man in das ein 
oder andere Jurtencafé 
oder besichtigte das 
P fad f i nde rmuseum. 
Außerdem konnte man 
sich im menschlichen 
Tischkicker messen 
oder in einer Jurtensauna ein Bad nehmen. Am 
Nachmittag des ersten Tages folgten die großen 
Geländespiele und abends das Lichtermeer: In 
der Dämmerung führte jedes Unterlager eine 
kleine Choreographie auf, bei der jede Person 
eine Kerze trug. Dabei entstanden Wellen und 
Wirbel und Schnecken. 
Der Sonntag stand im Zeichen zahlreicher AGs in 
den Kategorien Herz, Hand und Verstand und es 
gab diverse Spiele. Parallel dazu fand im Nachbau 
des Kölner Doms ein Singewettstreit statt, bei 
dem die unterschiedlichen Gruppen das Publikum 
durchweg begeisterten. Am Montagvormittag 
steuerte dann alles auf den nächsten Höhepunkt zu, 
den Jahrmarkt. Doch als viele der Spielattraktionen 
und Buden gerade noch im Aufbau waren, zog 
sich der Himmel zu und es entlud sich ein heftiges 
Gewitter mit Starkregen über unseren Zelten. Aber 
auch das konnte die Stimmung nicht nachhaltig 
trüben, für manch einen kam die Abkühlung 
gerade recht. Glücklicherweise gab es genügend 
Jurtenburgen, in denen dann fleißig Waffeln und 
Pfannkuchen gebacken oder gesungen wurde. 
Nach dem üppigen Abendessen mit vielerlei 
Salaten und Gegrilltem warteten alle gespannt auf 
das Abendprogramm: die Flammen der Zukunft 
wurden in einer feierlichen Zeremonie entzündet 
und mit ihnen viele gute Wünsche und Gedanken 
in die Luft getragen. „Ach Freunde, lasst es mich 
einmal sagen, gut wieder hier zu sein, gut euch zu 
sehen.“ 
Die unzähligen, besonderen Momente 
dieses Verbandslager können gar nicht alle 
wiedergegeben werden. Und somit sind wir uns 
sicher: Wir würden es wieder tun. 

Matthis Brinkhaus

Verbandslager „Allerhand: Aufbrechen - Zusammenkommen - Mitmachen“

DPV aktiv

Eröffnungsfeier mit dem Papagei-Tanzlied
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Die Eröffnungsfeier unter blau-weißem Himmel

Im Café Marakesch wurde orientalischer Tee serviert

Singewettstreit im Nachbau des Kölner Doms

Kleines Tänzchen im Platzregen

Bei den Flammen der Zukunft ging vielen ein Licht auf 

Das Lichtermeer: Choreographie mit Kerzen und Musik

Überblick über die Zeltstadt, umgeben von Wald

Menschlicher Kicker - eine von zahlreichen Aktivitäten

Fo
to

: S
te

ph
an

 L
uc

ka

Fo
to

: T
on

y 
G

er
in

g

Fo
to

: S
te

ph
an

 L
uc

ka
Fo

to
: S

te
ph

an
 L

uc
ka

Fo
to

: S
te

ph
an

 L
uc

ka
Fo

to
: S

te
ph

an
 L

uc
ka

Fo
to

: S
te

ph
an

 L
uc

ka

Fo
to

: S
te

ph
an

 L
uc

ka



Was sagen die Lagerleitenden Anna, Jaku und Kai?

Was war euer persönliches Highlight auf dem 
Lager?
Das Lager selbst war für uns im Gesamten ein 
Mega-Highlight! 
Nicht nur die fünf Tage auf dem Lager, sondern 
auch die Zeit davor und danach. Wir hatten 
produktive und kreative Planungstreffen, 
wir trafen uns für eine wunderschöne 
Wandertour in der Nähe von Passau, wir 
hatten ein ausgesprochen nettes und 
engagiertes Planungsteam und wir haben 
neue Bekanntschaften gemacht und wertvolle 
Freundschaften geschlossen.
Außerdem gab es noch zwei kleine Dinge, die 
uns das Lagerleben sehr versüßt haben: Walkie-
Talkies und die Lagerzeitung „Allerdings“.

Mit welchem Tier würdet ihr das Lager 
vergleichen oder beschreiben?
Das Lager war ein riesiger Fischschwarm mit 
vielen, kleinen, großen, bunten Fischen.
 
Wie viele Stunden habt ihr während des Lagers 
geschlafen?
Wir alle drei zusammen haben bestimmt 40 
Stunden geschlafen... ;)

Und nach dem Lager?
Ebenso 40 Stunden...
 
Welche Befürchtung ist auf dem Lager zum 
Glück nicht eingetreten?
Dass alle am Ende unglücklich und deprimiert 
nach Hause fahren.

Was möchtest du sonst noch loswerden?
Allerdings ist Allerhand bis in alle Ewigkeit in 
aller Munde.

4

Die Lagerleitung: Kai, Anna und Jaku (v.l.)

Volles Programm - für jede*n etwas dabei Das Allerhand-Logo Flagge gehisst

Der Abschlusskreis mit über 3400 Leuten 
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Und was sagen die Teilnehmenden?

„Allerhand war...
…der perfekte Beweis für die wahrhaftige Gemeinschaft des DPV‘s.“ 
Jasper John, Deutscher Pfadfinderbund Mosaik

…riesig, mega cool und super organisiert.“ 
Mimia, Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nordlicht

…ein Lager mit unglaublich vielen fremden Leuten und netten Begegnungen.“ 
Maggy, Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nordlicht

…ein Lager, dass mich über drei Jahre begleitet hat und das ich nicht vergessen werde.“ 
Many, Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nordlicht

…das GROSSE Ereignis meiner Zeit als Vorsitzender im DPV.“ 
Buffi, DPV-Vorstand

ALLERDINGS - die Lagerzeitung

…bunt durch die bündische Vielfalt und die Aktionen mit den Asylbewerbern.“ 
Kate, Pfadfinderbund Weltenbummler

…für mich eine 14-tägige (logistische) Herausforderung, die 
ich mit einem wunderbaren Team meistern durfte. DANKE!“
Nerv, Deutscher Pfadfinderbund Hamburg



Es war einmal an einem sommerlich warmen Wo-
chenende im Jahre 2015, da trafen sich die Fami-
lien, viele Freunde und Bekannte von Fredde und 
Buffi in einer kleinen Kirche in Mecklenburg-Vor-
pommern, um mit dem Paar deren Hochzeit zu 
feiern. Auch die Vorstände der beiden Pfadfinder-
verbände, denen Braut und Bräutigam vorstehen, 
waren darunter. Nach Gesang und Predigt ging 
es zum üppigen Kuchenbüffet im gegenüberlie-
genden Gutshaus über. Im Rosengarten wurden 
Fotos gemacht, bevor es mit dem Abendbüffet 
weiter ging. Die Vorstandsmitglieder bildeten kur-
zerhand eine kleine Musikkapelle und luden die 
übrigen Gäste zur Korb-Polka ein, ein zumindest 
unter Pfadfindern beliebtes Tanzspiel. Und wenn 
Fredde und Buffi noch nicht ins Bett gefallen sind, 
dann tanzen sie noch heute. 

Wir wünschen dem Fruffi-Brautpaar alles Liebe 
und Gute für die gemeinsame Zukunft. 

Für die Mitgliederversammlung (MV) 2015 lud uns 
der Stamm Lichtstafette des Bundes Europäischer 
Pfadfinder (BEP) im September nach Wuppertal 
ein. Das Heim und der angrenzende Kindergarten 
boten genügend Platz zum Essen und Schlafen. 
Die Hanglage des Heims verdeutlichte so 
manchem aus flachen Gefilden: hier ist es steil 
und hügelig. Nachdem der ein oder die andere die 
Kindermasken sowie viel zu kleine Waschbecken 
ausprobiert hatten, ging es am Samstag in einen 
Raum des Wuppertaler Jugendrings, in dem sich 
alle ausreichend ausbreiten konnten, um der 
eigentlichen Tagung aufmerksam zu folgen. 
Während der vielen konstruktiven Diskussionen 
gab es immer wieder Obst und Gemüse, um nicht 
nur den Geist bei Laune zu halten. Inhaltlich wurde 
unter anderem das Verbandslager „Allerhand 
2015“ nachbereitet, das über Pfingsten bei 
Adelsdorf (Franken) stattfand, sowie unsere 
neue Ernährungscharta verabschiedet. Ein 
unvergesslicher Höhepunkt im Tagesverlauf 
war die legendäre Mittagspause bei heiterem 
Sonnenschein, die eine erfreuliche Abwechslung 
zum Tagungsraum war, in dem es kein natürliches 
Licht gab. Samstagnachmittag wurden dann die 
Wanderschuhe geschnürt, um zunächst mit der 
einmaligen Schwebebahn zu fahren und dann 

eine ausgedehnte Wanderung zu unternehmen. 
Dabei kam die Gruppe kurze Zeit später an den 
Wuppertaler Löwen vorbei, doch trotz intensivem 
Ausschauhalten konnten sie nicht entdeckt 
werden. Die Löwen waren nicht da – leider oder 
zum Glück – denn so kamen alle wohlbehalten 
zurück und konnten noch den Abend mit guten 
Gesprächen genießen sowie am Sonntag nach 
weiterer Sitzung gegen Mittag zufrieden abreisen.

Tony Gering

6

Die Vorstände von BdP und DPV mit dem Brautpaar 

Mitgliederversammlung in Wuppertal

Hochzeit von Fredde und Buffi

Das Allerhand- und DPV-Banner wehen im Wind
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Rotenburger Seminar 2016
Heute hier, morgen dort? Flüchtlinge und Einwanderer auf dem Weg nach Deutschland

Heute hier, morgen dort… Ein Lied, dass wir wohl 
alle schon einige Male gesungen haben. Es er-
zählt vom Unterwegssein, von der Freiheit im 
Kopf und in den Füßen, von dem Lebensgefühl, 
das wir auf Fahrt kennengelernt haben. Aber was 
wäre, wenn dieses Unterwegssein plötzlich nicht 
mehr freiwillig passiert, wenn man aus Angst um 
sein Leben oder das seiner Familie seine Heimat 
verlassen muss? In den letzten Jahren und Mo-
naten ist die Anzahl der Flüchtlinge nach Europa 
immens gestiegen, die Zeitungen berichten täg-
lich über neue Ereignisse an den Grenzen, auf 
den Fluchtrouten oder in den Flüchtlingsheimen. 
Viele Bürgerinnen und Bürger helfen wo sie kön-
nen und in der Politik wird nach neuen Lösungen 
für die aktuellen und zukünftigen Probleme ge-
sucht. 

Das Rotenburger Seminar lädt ein, sich mit dem 
Thema näher zu befassen, mit anderen darüber 
zu diskutieren, in Workshops den Erfahrungen 
von Fachleuten zu lauschen und in einem Plan-
spiel eine Rolle in der Debatte einzunehmen. 

Ort: Kreisjugendhof Rotenburg an der Fulda 
Zeit: 15.-17. Januar 2016
Infos: www.rotenburgerseminar.de

Ausblick

Bundesweiter Pfadfindertag zum Thema Flüchtlinge
Ein Pfadfindertag, was ist das denn? Mit der Ak-
tion „Grüne Hand“ im Jahr 1977 fing alles an. 
Wir als DPV haben mit den Pfadfindertagen in 
unregelmäßigen Abständen aktuelle und gesell-
schaftlich relevante Themen aufgegriffen und 
über die Gruppen vor Ort an einem Tag in ganz 
Deutschland Präsenz gezeigt. Es ging dabei 
um Naturschutz (Aktion Grüne Hand“, 1977 und 
„Pfadfinder pflanzen und pflegen“, 1982), Sozi-
ales („Aktion Buntes Herz“, 1979), Jugendpolitik 
(„Albert E. rettet die Welt“, 2004) oder Integration 
(„Fremde finden Freunde“, 1994).
Mit den Pfadfindertagen hat unser Verband Posi-
tion bezogen, jedoch ganz ohne Positionspapier. 
Im Mittelpunkt stand immer das Tun der Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder und ihrer Stämme an 
ihrem Herkunftsort. Mit deren Kreativität und Tat-
kraft wurden Themen mit Leben gefüllt, Impulse 
gesetzt und Menschen in ganz Deutschland auf-
merksam gemacht. 
Am 4. Juni 2016 gibt es wieder einen DPV-
Pfadfindertag! Was läge näher als die Thema-
tik, die gerade alle Menschen umtreibt: Die nach 
Deutschland flüchtenden Menschen. Wir wollen 
am Pfadfindertag zeigen, dass wir die Menschen, 

die zu uns aus Not geflüchtet sind, als neue Nach-
barn willkommen heißen. Wir zeigen dies unse-
ren Mitbürgern, den Flüchtlingen und auch uns 
selbst! Und gleichzeitig stellen wir unser Pfadfin-
dersein in der Öffentlichkeit dar.
Was beim Pfadfindertag passiert, hängt ganz von 
euch als Gruppe ab. Vom Kennenlernfest mit den 
Bewohnern einer Flüchtlingsunterkunft bis hin zur 
Fahrt mit Flüchtlingskindern – von der Initiation 
eines Deutschkurses bis hin zum Infostand in der 
Fußgängerzone: An diesem Tag (und auch gerne 
darüber hinaus!) ist jede Beschäftigung mit dem 
Thema erlaubt und gewünscht. 
Anregungen, was ihr tun könnt, erhaltet ihr im 
Frühling. Wir hoffen auf eure rege Beteiligung! 
Alles, was ihr jetzt tun müsst, ist den Termin in 
euren Stammeskalender einzutragen. Ansprech-
partner ist Storch.
E-Mail: pfadfindertag@dpvonline.de

Storch (Philipp Robens)

P.S.: Einige Stämme sind ja auch schon aktiv ge-
worden, wir freuen uns, von euren Ideen und Er-
fahrungen zu hören.



Die Universität Essen und der Pfadfinder Hilfs-
fond e.V. laden zur 4. Fachtagung Pfadfinden ein. 
Die Veranstaltung findet unter dem Motto „Pfad-
finderische Beziehungsformen und Interaktions-
stile“ statt. Die Fachtagung will nach den drei er-
folgreichen, vergangenen Fachtagungen nun die 
erzieherischen und pädagogischen Konzepte in 
den Mittelpunkt stellen. In Vorträgen, Workshops 
und Podiumsdiskussionen werden Themen wie 
musische Erziehung und ästhetische Bildung dis-
kutiert, die Bedeutung der Mädchen- und Frauen-

gruppen für die Pädagogi-
sierung erörtert sowie auf 
Nähe und Distanz in den 
Erziehungsformen einge-
gangen. 

Ort: Oberwesel am Rhein
Zeit: 19.-21. Februar 2016 
Infos: www.fachtagung-pfadfinden.de

Das Meißnerlager 2013 zum hunderjährigen Ju-
biläum des ersten freideutschen Jugendtages auf 
dem Hohen Meißner in Hessen ist schon lange 
aus den Hemden gewaschen, aber noch nicht 
aus den Köpfen. Um den Erinnerungen ein biss-
chen auf die Sprünge zu helfen, gibt es nun zwei 
Dokumentationen, eine als Buch sowie einen 
Film. 
Vielleicht eignen sich die Dokumentationen auch 
ganz gut, um all die Dinge, die während der (fast) 
durchgehend sonnigen Oktoberwoche passiert 
sind, überhaupt erstmalig zu erfassen. Schließ-
lich war es vor Ort unmöglich, sich zu zerteilen 
und an allen Aktivitäten teilzunehmen. 

Printformat
168 Seiten, A4,  
Paperback, durch-
gehend farbig. Eine 
vielfältige Samm-
lung von Berichten, Blickwinkeln und Hintergrün-
den zum Meißnerlager 2013. Webseite: 
www.meissner-2013.de/dokumentation 

Meißnerfilm
Video erhältlich im Internet: 
http://www.jugendbewegung.de/Meissner-Treffen/
Meissner-2013-DVD::221.html
Ein Trailer ist auf Youtube ansehbar.
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4. Fachtagung Pfadfinden

Handwerkswoche Adelsdorf

Meißner 2013: Dokumentationen erschienen

Nächstes Jahr wird es im DPV eine Handwerks-
woche geben! Es werden verschiedene Kurse 
angeboten, in denen wir uns mit alten und auch 
etwas neueren Handwerkstechniken beschäfti-
gen!  

Bei allen AGs gilt: Es sind keine besonderen Vor-
kenntnisse von Nöten, nur Begeisterung und Mo-
tivation zur handwerklichen Tätigkeit. Allerdings 
solltet ihr mindestens 13 Jahre alt sein.

Zu den Kursen gehören z.B. Nähen einer Jungen-
schaftsjacke (Juscha oder Juja) oder Herstellung 

eines eigenen Fahrtenmessers. Dabei wird z.B. 
eine rohe Klinge in einen Griff aus Holz geharzt.

Ort: Stammesheim der Raubvögel, Adelsdorf 
Zeit: 04. - 08. Mai 2016
Ansprechpartner: Jasper von den Raubvögeln

Eine Ausschreibung folgt in 2016, wir freuen uns 
auf euch und eine schöne gemeinsame Zeit! 



9

Was den Pfadfinderbund Horizonte 2015 bisher 
bewegte, war unter anderem die akute Gefahr, 
auf einen Schlag besitzlos zu sein. Das allerdings 
kam erst im Sommer – davor sind neben all den 
Dingen, die einen Bund so Tag für Tag bewegen, 
als Highlights unsere Gruppenleiterschulung und 
das Allerhand-Lager zu erwähnen.

Zur Schulung in der ersten Woche der Osterfe-
rien im Hochschwarzwald rüttelte das Sturmtief 
„Niklas” zwar an manchem Rucksack, die Moti-
vation unserer etwa 60 Teilnehmer konnte das 
aber nicht trüben. So verbrachten wir wirklich 
ausgesprochen gute, motivierende und natürlich 
auch lehrreiche Tage miteinander in den Grund- 
und Aufbaukursen und genossen die erfüllten 
gemeinsamen Tage, die wie im Fluge vergingen. 
Mal von den an sich sehr belebenden Schulungs-
tagen abgesehen freuen wir uns natürlich auch 
sehr über unsere vielen neuen Leiter im Bund. 

Was auf dem Allerhand-Lager so geboten war, 
muss im DPV ja niemandem mehr groß erzählt 
werden... Für uns war aber neben all den Dingen, 
von denen alle etwas hatten, unsere Zeit im Un-
terlager „Südfrüchte“ auch eine wirklich schöne 
Erfahrung! Mit den Freunden  von der PSD und 
aus dem Ring Bayern des DPBM hatten wir nicht 
nur ein großartiges Miteinander hinter dem welt-
besten aller Lagertore – auch in Sachen gymnas-
tischer Tänze wurden neue Standards gesetzt.

Dass dann all der schwäbisch zusammenge-
sparte (und übrigens immense) Reichtum unse-
res Bundes im Sommer beinahe dahin gewesen 
wäre, verdankten wir einer alten, recht unbe-
dachten Wette zweier Pfadfinder. In unserer Not 
versuchten wir mit unserem zweiwöchigen Bun-
dessommerlager aber dann die Flucht nach vorn, 

um die schier uneinlösbaren Wettbedingungen 
zu erfüllen und umrundeten in sagenhaften zwei 
Wochen die gesamte Welt – mit dem kompletten 
Bund. Um einige Sommersprossen, Reisepass-
stempel und Turbane reicher war nach zwei Wo-
chen dann nicht nur unser Bundesbesitz (er ist 
wirklich immens) bei uns verblieben: Uns gehört 
nun auch der Kompass des Christoph Kolumbus 
und wir konnten auf sehr, sehr fröhliche, von ei-
nem wunderschönen Miteinander getragene Tage 
zurückblicken.

Unter anderem dem Blick voraus diente dann 
noch unsere Stammesführerschulung im Sep-
tember, auf der neben intensivem Austausch 
auch gleich die Planung für die nächste gemein-
same Bundesführungs-Stammesführungs-Fahrt 
im kommenden Jahr angegangen wurde: wir 
freuen uns auf Norwegen!

Jo (Johannes Engelhardt)

Pfadfinderbund Horizonte

Die Horizonte auf ihrem Bundeslager

Nachrichten aus den Bünden
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Deutscher Pfadfinderbund Mosaik

Das Jahr 2015 stand für den DPBM unter dem 
Zeichen dreier großer Veranstaltungen:
 
Beim DPV-Pfingstlager „Allerhand“ verteilten sich 
über 900 Mosaiker auf vier Unterlager und erlebten 
dort die DPV-Gemeinschaft bei Adelsdorf, dem 
Heimatort unseres Stammes Raubvögel, der sich 
besonders in die logistischen Belange des Lagers 
einbrachte.
 
Im Sommer fand dann wieder die im dreijährigen 
Turnus stattfindende Bundesfahrt statt, bei 
der die Fahrtengruppen des Bundes sich zu 
einem gemeinsamen Lager treffen und von dort 
ihre Fahrt weiter fortsetzen. In diesem Jahr 
zog es den Bund nach Montenegro, einem 
atemberaubenden Fahrtenland, das trotz 
seiner geringen Größe unberührte Natur und 
beeindruckende Bergregionen zu bieten hat. 
Ort unseres Bundeslagers war das kleine Dorf 
Grahovo. Dort erlebten wir eine unglaubliche 
Gastfreundschaft und ein sehr gelungenes 
Miteinander zwischen den 470 Pfadfindern und 
Rovern und den Einwohnern des Dorfes. Dies 
fand insbesondere in einem großen Dorffest auf 
dem Marktplatz und der Abschlussfeier im Lager 
seinen Ausdruck. Besonders haben wir uns auch 
über die Teilnahme montenegrinischer Pfadfinder 
gefreut. Ein Gegenbesuch ist auch schon geplant: 
Unsere montenegrinischen Freunde sind zum 
Bundessingefest (Busife) 2016 eingeladen.
 
Ein solches Busife fand aber natürlich auch 
2015 statt, nun schon zum 27. Mal. Der Ring 
Kölner Bucht hatte den Bund nach Ferschweiler 
in der Südeifel eingeladen und wir verbrachten 
dort ein wundervolles Wochenende mit 
Kleinkunstabend, diversen Workshops und 

natürlich dem Singewettstreit, der in diesem Jahr 
für überraschende Ergebnisse sorgte, da viele 
neue Talente den Weg auf die Bühne gefunden 
hatten. Sieger bei den Meuten wurde die Meute 
Hathi vom Stamm Maximilian Bayer, bei den 
Sippen gewann die Sippe Simba vom Stamm 
Wildkatzen und bei den Roverrunden setzte 
sich die Roverrunde Schwertlilien vom Stamm 
Schwarze Löwen durch. Bei den Singekreisen 
errang die „Peripetie“ vom Stamm Sperber den 
ersten Platz, bei den Stämmen konnte der Stamm 
Wikinger die Jury überzeugen. Gleichzeitig 
war das Busife auch der Endtermin für den 
alljährlichen Fahrtenwettstreit „Miles&More“. Den 
Hopo-Pokal erhielt diesmal die Sippe Fledermaus 
vom Stamm Alexander Lion. Highlight des Busife 
war aber neben den Platzierungen die mit über 
zwei Quadratmetern wohl größte Torte in der 
Geschichte des Bundes, die Mascha vom Stamm 
Wildkatzen, ihres Zeichens Konditorin, für den 
Bund gebacken hatte.
 
Besonders beschäftigte die Gremien des 
Bundes schon seit geraumer Zeit das Thema 
Nachhaltigkeit. Dabei haben wir in diesem Jahr 
insbesondere im Bereich der Küche versucht, 
neue Konzepte stringent umzusetzen: Auf der 
Bundesfahrt wurde fast ausschließlich mit regional 
von unseren montenegrinischen Gastgebern 
extra für unser Lager angebauten Lebensmitteln 
gekocht, beim Busife arbeitete die Küche nur mit 
frischen Bio-Produkten. Geschmeckt hat beides 
und wir wollen uns zukünftig noch stärker als 
bisher darum bemühen, unsere Lebensmittel 
bewusster auszuwählen.

 Storch (Philipp Robens)

Blick auf das Bundeslager der Mosaiker in Montenegro
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Beste Orientierung auf dem Busife 2016

Fo
to

: T
im

 S
ie

ck
, N

ic
ol

ai
 S

ta
bu

sc
h



In diesem Jahr stand für unseren Bund ein 
rundes Jubiläum an: 40 Jahre Jomsburg! Dieses 
Ereignis haben wir mit mehreren Generationen 
aktiver und ehemaliger Jomsburg-Pfadfinder 
gefeiert. Vom Wölfling bis zum Jomsburger der 
ersten Stunde waren alle vertreten! Im Vorfeld 
wurden reichlich Fotos aus den verschiedenen 
Jahrzehnten zusammengesucht und digitalisiert, 
um dann am großen Tag ausgestellt zu werden. 
Beim Betrachten der Fotoausstellung konnte 
man fast den Eindruck gewinnen, dass sich in 
all den Jahren gar nicht so viel verändert hat: 
Die Fahrtenröcke und Lederhosen sind zwar ein 
Stück weit der Zunfthose gewichen, aber viele 
unserer Traditionen scheinen wir uns über die 
Jahrzehnte gut bewahrt zu haben. 

Aber: Wer rastet, der rostet! Daher haben wir 
in diesem Jahr auch etwas Neues ausprobiert. 
Statt wie sonst das lange Pfingstwochenende 
auf unserem Gelände auf der Jomsburg zu 

verbringen, haben wir dieses Jahr einen Pfingst-
Haijk veranstaltet. Bei (meist) strahlendem 
Sonnenschein wanderten unsere Sippen und 
Meuten in der Gegend rund um den Ratzeburger 
See. Alle hatten viel Spaß und das ganze kam bei 
allen so gut an, dass wir beschlossen haben, den 
Pfingst-Haijk nächstes Jahr gleich zu wiederholen. 
Mal sehen, wo es dann hin geht!

Und in den Sommerferien ging das Wandern 
gleich weiter: Drei Wochen waren wir dieses 
Jahr in der westpolnischen Region Lubuskie 
unterwegs. Wettertechnisch war von herrlichstem 
Sonnenschein bis zu heftigen Gewittern alles 
dabei. Und auch für unsere dieses Jahr im Schnitt 
recht junge Fahrtenleitung hielt die Großfahrt 
einige Herausforderungen bereit: Blitzschlag, 
Blinddarmentzündung und Pfeiffer‘sches 
Drüsenfieber, um die größten zu nennen. Aber 
all dies hat unsere Großfahrtenleitung sehr 
souverän gemeistert, sodass am Ende alle wieder 
sicher zuhause angekommen sind. Vielen Dank 
nochmal an dieser Stelle für diese tolle Leistung!

Ganz am Rande gab es im September dann 
noch einen Wechsel in der Bundesführung. Mit 
Paddi (Bundesführer), Paul (Kanzler) und Fee 
(Schatzmeisterin) hat unser Bund einen neuen 
Vorstand bekommen, der sein Bestes tun wird, 
den Grundstein für die nächsten 40 Jahre zu 
legen!

Paddi (Patrick Zimmermann)
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Freier Pfadfinderbund Jomsburg

Jomsburger Jungs-Sippe bei der Rast

Deutscher Pfadfinderbund Hamburg

Wir haben im Sommer ein neues Pfadfinderheim 
in Hamburg eingeweiht. In Norderstedt befindet 
sich eins im Bau. Am 4. Juni haben wir gemein-
sam mit Eltern, Pfadfindern und Nachbarn eine 
kleine Einweihungsparty für das Hamburger Heim 
gefeiert. 
Darüber hinaus konnten wir für eine Flüchtlings-
Erstaufnahmeeinrichtung, die direkt in unserer 
Nachbarschaft errichtet wird, zusammen mit 
Freifunk einen WLAN Hotspot an unserer Fassa-
de realisieren. Der Zugang zum Internet ist eine 

wichtige Hilfe für die Flüchtlinge. Weitere Un-
terstützungen und ein Willkommensgruß an die 
Flüchtlinge sind geplant.
Bei der Neuerrichtung unseres Heimes in Nor-
derstedt sind wir jetzt auch ein großes Stück wei-
ter. Der Rohbau ist schon sehr weit fortgeschritten 
und damit kommt hoffentlich bald die Möglichkeit, 
mit der Inneneinrichtung zu beginnen, um aus 
dem Provisorium von vier alten Klassenräumen 
herauszukommen.



Unsere Gruppen waren auf Großfahrt. Wahr-
scheinlich keine Überraschung, aber dennoch ein 
wichtiger Punkt in unserem Bund. Hierbei wurden
verschiedenste Ziele in Deutschland und Europa 
bereist: Niederlande, Freiburg, Litauen und Lett-
land, Dänemark, die Ostseeküste und Tschechi-
en.

Das diesjährige Herbstlager unter dem Motto „Du 
hast wie wir das Feuer gespürt...“ in Anlehnung 
an unser Bundeslied war ein Lager, dass das Ziel

hatte, mit wenig Infrastruktur und ohne große 
Jurtenburgen ein Erlebnis zu schaffen. Trotz teils 
heftigstem Regen haben wir das geplante Pro-
gramm durchführen können und hatten am Ende 
ein richtig schönes Herbstlager.

Seit Beginn des Jahres haben wir durch interne 
und externe Einflüsse verschiedene Diskussio-
nen zur Standortbestimmung, Ausrichtung und 
möglichen Anpassungen in verschiedenen Berei-
chen des Bundes begonnen. Diese Diskussionen 
beschäftigen uns im Moment intensiv. Wann und 
wie mit Ergebnissen zu rechnen ist, ist noch nicht 
abzusehen.
		    	      Steffen Haesler
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Aus dem Zauberwald heraus sind ein Teil der 
Nordlichter auf der jährlichen Gruppenleiterschu-
lung in das Jahr 2015 gestartet. Die Schulung 
war ein voller Erfolg und die Nordlichter dürfen 
sich wieder über zahlreiche neue Gruppenleite-
rInnen freuen. 
Highlight für unseren kleinen Bund war sicherlich 
das große „Allerhand“-Pfingstlager. Daher haben 
sich auch 140 kleine und große Nordlichter inklu-
sive der gesamten Postausrüstung im Sonderzug 
auf den langen Weg nach Haid/Hallerndorf ge-
macht. Für uns war das Lager eine super gelun-
gene Aktion und wir möchten uns noch mal bei 
allen helfenden Händen bedanken!
Doch auch nach so einem tollen Lager waren un-
sere Gruppen der Fahrten noch nicht müde und 
so sind in den Sommerferien 18 Gruppen auf 
Großfahrt gefahren und haben Deutschland und 
die angrenzenden Länder unsicher gemacht. 

Kurz nach den Sommerferien ging es dann auch 
schon wieder auf unser Herbstlager, ganz unter 
dem Motto „Kunterbun(t)d“ haben wir uns ein 
entspanntes Lager in der Nähe von Hamburg ge-
macht, gebastelt, gesungen, gespielt und unser 
eigenes kleines Café gebaut.  

Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nordlicht

Die Nordlichter - ein Kunterbun(t)d

In gemeinsamer Runde

Neues Pfadfinderheim im Rohbau
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Neben diesen großen Ereignissen gab es bei uns 
natürlich auch viele Gruppen- und Stammesfahr-
ten und Workshops zu dem Thema IT, Prävention 
und Erste-Hilfe. 
Wir freuen uns jetzt auf die letzten Monate des 
Jahres mit noch ein paar spannenden Seminaren 
und Fahrten und dann auf das neue Jahr 2016!

Many (Marei Neumann)

Pfadfinderbund Mecklenburg-Vorpommern

„…wie ein Schwan sei meine Seele auf dem Weg 
nach Norden.“
Unser Bundeslied klingt aus und mit ihm das 
Anschlusslager unserer Bundesgroßfahrt. 
Wie auch die Schwäne auf unseren 
Bundesabzeichen verbrachten unsere Sippen 
ihren Sommer in Norwegen und Schweden. Drei 
bis vier Wochen Großfahrt vergingen in Lappland, 
in Småland oder auch in Mittelschweden, um 
sich dann in Näsåker zu treffen (die nächste 
bekannte Stadt ist Umeå). Den Ort wählten wir, 
weil eine ehemalige PBMV‘lerin nun dort lebt und 
uns vermittelt hat. Ein Nachbar hatte eine Wiese 
am Stausee für uns, eine andere Nachbarin lud 
die Mannschaft vor Ankunft der Sippen zum 
Grillen ein und die dritte Nachbarin backte eines 
Nachmittags für alle Kuchen. Südschweden bietet 
für uns Norddeutschen zwar eine kurze Rückreise, 
aber die Landschaft und die Gastfreundschaft in 
Mittelschweden waren den gemeinsamen Bustag 
zurück allemal wert.
Die Tage verbrachten wir im und am Wasser, 
mit blau verschmierten Händen zwischen den 
reifen Blaubeeren, verkleidet als Muckla mit 
der Befreiung des Katers Findus, tanzend im 

großen Kreis oder singend im kleinen Kreis von 
zwei Sippen. Und vor der malerischen Kulisse 
des Birkenverhangenen Sees fand nach einigen 
Jahren Pause wieder ein Singewettstreit zwischen 
den Stämmen statt. 
Die Kategorien „Skandinavien“ und „Meine Stadt“ 
brachten fahrtenromantische sowie zum Kugeln 
komische Beiträge auf die Bühne. Gewonnen hat 
am Ende der Stamm Aruba - unser jüngster Stamm 
aus Anklam. Die neue Gruppe war das erste 
Mal auf Großfahrt und trotz der zahlenmäßigen 
Unterlegenheit konnte sie bei der Jury mit viel 
Selbstironie punkten. Hoffen wir, dass sie in ihrer 
Stadt genauso viel Aufmerksamkeit erregen und 
weiter wachsen.

Außer der Mückenstiche, Erinnerungen und Fotos 
haben wir auch rote Schwedenhäuschenfarbe 
mitgebracht, die nun unser kleines Sippenhaus 
in Glashagen ziert. Der Traum eines 
Sippenwochenendes im Gutshausgarten im 
Winter rückt näher.

Sikanie (Carmen Plass)
Auf Fahrt in Schweden: Birken und Bäche

Singewettstreit der Stämme mit Seekulisse

Briefstation der Nordlichter-Post



Pfadfinderbund Weltenbummler
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Ein Pfadfinder schützt Pflanzen und Tiere. So 
lautet eines unserer Pfadfindergesetze bei den 
Weltenbummlern. Auf unserem alljährlichen 
Führungsforum im Januar wurde dies in den 
Mittelpunkt gerückt. Die Aktionsgruppe „Eco-
Scouts“ organisierte auf der Burg Rothenfels 
die „Eco-Fels“ – ein Wochenende gespickt mit 
Workshops und Aktivitäten rund um das Thema 
Nachhaltigkeit. Bei einem großen Geländespiel 
mussten Ideen zu verschiedenen Themen 
entwickelt werden, um die bösen Klimasünder 
zu besiegen und die Welt (zumindest vorerst) 
zu retten. Langfristig gesehen müssten diese 
Ideen eigentlich nur noch konsequent umgesetzt 
werden. Mal sehen, ob das klappt. Das nächste 
Führungsforum soll übrigens wieder auf der 
Burg Ludwigstein stattfinden, so wie es die 
Bundesdelegiertenversammlung im März 
beschlossen hat. 
Apropos BDV! Dort wurde eine neue 
Bundesführung gewählt, die nun auch wieder 
komplett ist. Valle ist nun unser Bundesführer, 
Sarah und Maja sind Stellvertreterinnen, Sven ist 
Schatzmeister und Steffi seine Stellvertreterin. 
Auf der BDV, die in Coburg stattfand, wurde über 
verschiedene Themen noch bis in die Nacht 
heiß diskutiert und kontroverse Meinungen 
ausgetauscht. 

Zu Pfingsten folgten dann viele Stämme dem Ruf 
des „Allerhand 2015“, des Verbandslagers in der 
Nähe von Adelsdorf. Im Unterlager Nord-trifft-Süd 
wohnten wir mit anderen DPV-Bünden sowie den 
Gästen aus dem Bund der Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder und der Christlichen Pfadfinderschaft 
Kreuzträger zusammen. Knapp 300 
Weltenbummler*innen haben mit Begeisterung 

und Freude teilgenommen, haben einen Maibaum 
in der Mitte des Unterlagers aufgestellt, haben ein 
pompöses Lagertor mit zahlreichen Stammes-
Schildern errichtet, haben gesungen, gewerkelt 
und neue Freundschaften geschlossen. Die 
vielen Geschichten, die jede*r unter dem „blau-
weißen bayrischen Himmel“ erlebt hat, bleiben 
hier verborgen. 
Im Juli/August lockte dann der hellblaue Himmel 
der Cevennen. Auf der diesjährigen Bundesfahrt 
unter dem Motto „en route“ (=unterwegs) war 
die Sonne unsere (fast) ständige Begleiterin. 
Etwa 160 kleine und große Wanderbegeisterte 
machten sich auf den Weg an den Gardon 
de Mialet, um von dort aus die Hügel, das 
Hochplateau, die Flüsse und Bassins, die 
Dampfeisenbahn und Grotten und vieles mehr zu 
entdecken. Die Woche der Bundesfahrt bestand 
aus individuellen An- und Abreisetagen, damit 
jede Gruppe entsprechend ihrer Ferienzeit noch 
einen längeren Haijk gut einbauen kann. In der 
Mitte der Woche wurde dann ein Bundes-Bergfest 
mit gemeinsamem Stufenprogramm gefeiert. Auf 
einer kulturhistorischen Route begegneten die 
Gruppen den urigsten Figuren der Cevennen: sie 
mussten dem Herrn Stevenson (mit seiner Eselin 
Modestine) helfen, seine Frau zurückzugewinnen; 
sie mussten Resistance-Kämpfer unterstützen; 
sie trafen auf Ziegenhirten mit selbstgemachtem 
Käse sowie auf Hugenotten, die auf der Flucht 
waren. Zum Abschluss lud die Bundessippe, die 
diese Fahrt organisiert hatte, zu einem großen, 
festlichen Dîner ein (welches fast aufgrund eines 
Waldbrands in der Nähe nicht hätte stattfinden 
können). Unter hohen Bäumen an langen Tafeln 
(Tapete auf dem Boden) schlürften wir diverse 
Sirupsorten aus Bambusbechern und genossen 
ein köstliches, mehrgängiges französisches 

Haijken entlang des Gardon de Mialet

Wir sind ein bunter Haufen
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Menü. Die Rover als Kellner verkleidet wurden 
nicht müde, die verehrten Gäste mit Getränken 
zu bedienen. Verschiedene Live-Acts sowie 
eine dreiköpfige Hintergrund-Band rundeten das 
Programm ab und sorgten für viel gute Stimmung. 

Dann gibt es da noch ein länger andauerndes 
Projekt. Seit Anfang 2014 sind einige 
Weltenbummler dabei, Antworten auf folgende 
Fragen zu finden: Was macht eigentlich 
Pfadfinderei für uns Weltenbummler aus? Wo 
wollen wir hin? Wo liegen unsere Grenzen? 
Was wollen wir in unserem Bund nicht sehen? 
Bei diesem UP-Prozess sind wir nun auf der 

Zielgeraden angelangt. Nach zahlreichen 
Diskussionen, kontrovers aber auch manchmal 
eindeutig, sind wir soweit, konkrete Thesen 
mit dem gesamten Bund zu diskutieren. Beim 
sogenannten UPholen veröffentlichen wir kleine 
Texte, die wir anschließend online, aber auch 
per Skype oder auf Treffen besprechen. Im März 
werden wir dann beim UPschluss gemeinsam 
unsere Leitlinien für Pfadfinderei verabschieden. 
Danach gilt es dann, diese Leitlinien im Bund 
umzusetzen. Anfänge wurden bereits gemacht.

Matthis Brinkhaus und Valle (Valentin Kunkel)

Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nord

Der Pfadfinder- und Pfadfinderinnenbund Nord 
(PBN) ist innerhalb dieses Jahres stattlich ge-
wachsen, inzwischen zählen wir über 1000 Mit-
glieder. So groß waren wir seit unserer Gründung 
im Jahr 1970 noch nie!

Auch zum ersten Mal in unserer Bundesgeschich-
te hat sich der PBN geschlossen auf einem DPV-
Verbandslager sehen lassen. Dazu gehörte ein 
nicht unerhebliches Engagement in der Planung 
der verschiedenen Bereiche. Auch wurde auf die-
sem Allerhand-Lager der Bund an eine neue Bun-
desführung übergeben. Nach ihrer langjährigen, 
sehr engagierten und ausdau-
ernden Arbeit verabschiedeten 
wir schweren Herzens Joufy 
und unsere 1. Vorsitzende Nao-
né. Dafür begrüßten wir unser 
neues Bundesführungsteam, 
das aus ganzen 9 Köpfen be-
steht, da es bei über tausend 
Mitgliedern genug Aufgaben für 
alle geben wird!

Der PBN engagiert sich aktuell 
wegen der Flüchtlingssituation 
in Hamburg. Wir lassen Flücht-
linge vom Hauptbahnhof für 
eine Nacht in einigen unserer 
Heime schlafen, bevor sie am 

nächsten Tag weiter nach Norden reisen. 

Der PBN wird weiter wachsen und sich im neu 
kennengelernten DPV engagieren, das finde ich 
gut. Vor allem aber wollen wir, wie immer schon, 
auf unsere eigenen Gruppen und Sippen schau-
en. Am wichtigsten ist uns, dass so viele unserer 
Sippen so oft wie möglich auf Fahrt gehen und 
uns und den DPV dadurch mit ihren Erlebnissen 
und Erfahrungen bereichern können. 

Dugan (Janco Ohlen)

Der PBN wächst und wächst und wächst...
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  06.-08.11.2015	 Vorbereitungstreffen Rotenburger Seminar in Rotenburg/Fulda   
        06.12.2015	 Ende des Frühbucherrabatts für das Rotenburger Seminar
        31.12.2015	 Anmeldeschluss Rotenburger Seminar

  15.-17.01.2016	 Rotenburger Seminar im Jugendhof Rotenburg/Fulda
			   „Heute hier, morgen dort? Flüchtlinge und Einwanderer 
			   auf dem Weg nach Deutschland“
        20.02.2016	 39. Hamburger Singewettstreit 
  19.-21.02.2016 	 4. Fachtagung Pfadfinden in Oberwesel am Rhein 
  22.-24.04.2016	 Bundesführer- und Bundesführerinnentreffen im Raum Köln, 
			   Ausrichter: Deutscher Pfadfinderbund Mosaik
  04.-08.05.2016  	 Handwerkswoche in Adelsdorf, 
			   Ausrichter: Stamm Raubvögel, Deutscher Pfadfinderbund Mosaik
        04.06.2016 	 Pfadfindertag des DPV zum Thema Flüchtlinge
  23.-25.09.2016	 57. Mitgliederversammlung in Nürnberg, 
			   Ausrichter: Pfadfinderbund Weltenbummler

  28.-30.03.2017	 16. Deutscher Kinder- und Jugendhilfetag in Düsseldorf	
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